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GEWUSST – GEKONNT:  
Handel, Banken und Verkehr 
Schülerbuch Seite 150 
 
Einkaufen früher und heute: Geschäfte im Wandel der Zeit 
Wir verbrauchen viele Produkte in unserem Alltag. 
Wir kaufen diese Produkte im Einzelhandel. 
Wir kaufen ein Brot in der Bäckerei oder 
ein Smartphone im Elektronik-Markt. 
Der Einzelhandel besteht also aus Geschäften und Läden. 
Der Kunde kauft dort seine Waren in kleinen Mengen. 
Er kauft zum Beispiel eine Waschmaschine. 
Das Gegenteil vom Einzelhandel ist der Großhandel. 
Der Kunde kauft dort seine Waren in großen Mengen. 
Ein Händler kauft für seinen Laden mehrere Waschmaschinen. 
Er verkauft sie dann einzeln an seine Kunden. 
Der Einzelhandel hat sich stark verändert.  
Kleine Läden gibt es selten.  
Supermärkte und Discounter gibt es oft. 
Sie haben ein großes Angebot an Waren. 
Einige Kunden wollen sich beim Kauf beraten lassen. 
Wenn sie eine Beratung brauchen,  
dann gehen sie in ein Fachgeschäft. 
Fachgeschäfte gibt es besonders in Großstädten. 
Das Einkaufen auf dem Land ist heute schwieriger.  
In einigen Dörfern gibt es kein Geschäft mehr. 
In Nordhessen gibt es einen besonderen Bus. 
Man hat den Bus in einen Supermarkt umgebaut.  
 
 
Online-Shoppen – wie verändert sich der Einkauf? 
Sehr viele Kunden kaufen ihre Lebensmittel im Supermarkt.  
Aber immer mehr Waren gibt es auch im Internet.  
Viele Kunden nutzen darum den Internethandel.  
Sie lassen sich die Waren nach Hause liefern. 
Das hat schlechte Folgen für die Umwelt. 
Wir verbrauchen viel mehr Verpackungen für die Lieferung. 
Der Transport verursacht auch schädliche Abgase, 
zum Beispiel Kohlenstoff-Dioxid. 
Einzelhandel und Internethandel stehen im Wettbewerb. 
Viele Geschäfte in den Innenstädten sind leer oder schließen. 
Das Interesse an den Innenstädten geht verloren. 
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Das Rhein-Main-Gebiet – von Dienstleistungen geprägt  
Das Rhein-Main-Gebiet ist ein wichtiger  
Verdichtungs-Raum in Deutschland.  
Einen Verdichtungs-Raum nennt man auch Ballungs-Raum. 
In dem Gebiet leben viele Menschen auf engem Raum. 
Hier gibt es viele Arbeitsplätze und ein gutes Verkehrsnetz. 
Viele Menschen arbeiten im Bereich Dienstleistungen.  
Große Unternehmen und Universitäten haben hier ihren Sitz.  
Auch der größte Flughafen befindet sich hier. 
Frankfurt ist die größte Stadt in dieser Region. 
 
 
Von Frankfurt in 13 Stunden einmal um die halbe Welt  
Der Flughafen Rhein-Main befindet sich in Frankfurt. 
Er bietet vielen Menschen einen Arbeitsplatz. 
Die meisten Menschen arbeiten im Bereich Dienstleistungen. 
Sie kümmern sich um das Einchecken und  
Gepäck der Reisenden. 
Die Menschen kontrollieren und tanken die Flugzeuge. 
Sie kümmern sich um die Sicherheit am Flughafen.  
Viele Menschen sind gegen das Reisen mit Flugzeug.  
Die Flugzeuge belasten die Umwelt schwer. 
Sie stoßen schädliche Abgase aus.  
Die Abgase tragen zur Erwärmung der Erde bei. 
 
 
Luftfracht – fliegt Mr. Mango 1. Klasse?  
Der Flughafen ist wichtig für den Transport von Personen. 
Er ist auch wichtig für den Transport von Waren. 
Die Waren kommen in einen Container.  
Ein Container ist ein großer Behälter aus Metall. 
Er hat weltweit festgelegte Größen. 
Der Container lässt sich so gut lagern und schnell umladen. 
Viele Logistik-Firmen haben sich in Frankfurt angesiedelt. 
Sie lagern und transportieren die Waren. 
Sie planen und verbessern die Transportwege. 
Flugzeuge transportieren die Waren viel schneller als 
Schiffe, Züge oder Lkw. 
Aber sie sind auch sehr teuer und belasten die Umwelt.  
  


